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Liebe Leser*innen, 

wie Sie merken, halten Sie den 
neuen ein-blick vier Wochen 
später als gewohnt in den Hän-
den. Das liegt daran, dass in 
den letzten Wochen viele Dinge 
im Pfarramt aufgelaufen sind. 
Die bevorstehende Presbyteri-
umswahl und die Kandi-
dat*innensuche, Vorbereitungen 
für besondere Gottesdienste 
und die alltäglichen pfarramtli-
chen Aufgaben. Daher suchen 
wir dringend nach Menschen, 
die gerne an der Gestaltung des 
ein-blick mitarbeiten wollen. 
Wenn Sie also Freude am 
Schreiben von Texten haben 
oder gerne am Layout des Ge-
meindebriefs mitarbeiten möch-
ten, melden Sie sich gerne im 
Pfarramt. 

Inhaltlich beschäftigt sich diese 
Ausgabe mit dem, was in den 
vergangenen Wochen stattge-
funden hat. Die Kerch uff 
Pälzisch war ebenso dabei, wie 
der schrittweise Start der Ge-
meindegruppen. 

Und einen Blick nach vorne wer-
fen wir auch. Am 29. November 
wählen wir ein neues Presby-
terium. Genügend Kandi-
dat*innen haben wir. Nun sind 
alle übrigen dran: Wählen Sie 
und unterstützen Sie das Pres-
byterium mit Ihrem Vertrauen. 

Ihr Redaktionsteam 
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 Angedacht 

Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN; denn 

wenn‘s ihr wohlgeht, so geht‘s euch auch wohl. (Jer 29, 7) 

Das Beste für die Stadt oder für 
das Gemeinwesen allgemein zu 
suchen sollte eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit sein. 
Denn nur, wenn viele sich ein-
bringen und Verantwortung für 
das Gemeinwesen übernehmen, 
kann Gutes wachsen. Für die 
Menschen, für die der Prophet 
Jeremia schreibt, war das aber 
keine Selbstverständlichkeit. 
Denn sie lebten in Fremde. Das 
Volk Israel hatte eine Krieg ver-
loren und als Konsequenz wur-
den sie in das Exil geführt. Es 
fiel den Menschen schwer, sich 
dort einzuleben. Umso mehr 
klingt es in ihren Ohren wie 
Hohn, wenn Jeremia von ihnen 
fordert, das Beste für die frem-
de Stadt zu suchen. „Wie kann 
er sowas sagen? Soll ich etwa 
meine Feinde lieben?“, höre ich 
die Menschen rufen. 

Genau darauf will Jeremia hin-
aus. Den Anderen nicht als mei-
ne Feind zu betrachten. Son-
dern als Menschen, der mir be-
gegnet. Und schließlich bringt 
Jeremia noch einmal einen ganz 
neuen Dreh in die Sache, wenn 
er sagt: „denn wenn‘s ihr wohl-
geht, so geht‘s euch auch 
wohl“. Ganz uneigennützig 
denkt der Prophet also nicht. 

Sich einbringen und das Beste 
für das Gemeinwesen suchen. 
Genau das tun Ehrenamtliche 
an vielen Stellen. Bei der Feuer-
wehr, in politischen Gremien 
und in Vereinen. Und auch in 

unserer Kirchengemeinde brin-
gen Menschen sich an unter-
schiedlichen Stellen ehrenamt-
lich ein. Zum Beispiel im Pres-
byterium. Die Presybter*innen 
leiten gemeinsam mit mir die 
Kirchengemeinde und geben 
Ziel und Richtung vor. Ich bin 
froh, dass es uns gelungen ist, 
eine große Zahl von Menschen 
zu finden, die das auch in Zu-
kunft tun wollen. Und ich danke 
ihnen schon jetzt für diese Be-
reitschaft. 

Der Stadt Bestes suchen, das 
darf für uns Christ*innen aber 
nicht auf die Kirchengemeinde 
beschränkt bleiben. Das muss 
sich auch an anderen Orten zei-
gen. Und darum freue ich mich 
auch, dass wir ökumenisch und 
für den ganzen Ort an Heilig-
abend Gottesdienst im Wert-
stoffhof feiern dürfen. Denn in 
jeder Kirche für sich könnten 
niemals alle kommen. So aber, 
ergibt sich ein großer gemeinsa-
mer Raum, um die Botschaft 
von Weihnachten unter die Leu-
te zu bringen. 

Der Stadt Bestes suchen. Das 
ist eine große Aufgabe. Gut, 
wenn es Menschen gibt, die sich 
einbringen mit ihren Gaben und 
Fähigkeiten, damit es allen bes-
ser geht. 

Ihr Pfr. Christoph Krauth 
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 Aus der Gemeinde 

Ein etwas anderer Kerwegottesdienst 

Im vergangenen Jahr war er 
zweifellos der „Knüller“ während 
des Erfenbacher Kerwetreibens: 
der ökumenische Gottesdienst 
im Zelt. Das hätte er auch in 
diesem Jahr wieder werden kön-
nen, wenn, ja wenn Corona dem 
Ganzen nicht ein Strich durch 
die Rechnung gemacht hätte. 
Keine Kerwefeier auf dem 
Marktplatz, kein vereinsüber-
greifendes Miteinander; erst 
recht keine Gelegenheit für die 
Erfenbacher, sich zu begegnen 
und das im letzten Jahr so hoff-
nungsvoll gesetzte Pflänzchen 
des Zusammenrückens weiter 
sprossen und gedeihen zu se-
hen. Dem SARS-Erreger zum 
Trotz war es den verantwortli-
chen Orts-Protestanten und -
Katholiken ein Herzensanliegen, 
den Kerwegottesdienst nicht 
ebenfalls ein Opfer des Covid19-
Virus werden zu lassen. Unter 
der Federführung von Pfarrer 
Christoph Krauth und Pastoral-
referentin Christiane Gegenhei-
mer konnte dann auch die Feier 
am Sonntag, 30. August, statt-
finden.  

Gut 150 konfessionsübergrei-
fende Besucher hatten sich auf 
dem Gelände der Hobby Singers 
in der Fuchsdelle eingefunden, 
um in ökumenischer Eintracht 
Gott in Wort und Lied zu loben 
und zu ehren. Und das auch 
noch in einer Sprache, die dem 
Herrgott sicher nicht ganz unbe-
kannt ist, bezeichnet er doch 
nach Paul Münch nach der 
„Schöpfungssache“ die Pfalz „als 
mei Meeschterschtick“. So fand 
die gesamte Feier komplett in 
der schönen, uns so vertrauten 
Pfälzer Mundart statt, sozusa-
gen „vun vorne bis hinne“ eine 
„Kerch uff Pälzisch“: Begrüßung, 
Psalm, Gebete, Lesung, Predigt, 
Fürbitten, Segen und sogar die 
Liedtexte. Die Predigt nutzten 
Pfarrer Christoph Krauth und 
Pastoralreferentin Christiane 
Gegenheimer, ihren 
„Schäfchen“ das Wort Gottes 
nahezubringen. Im Zwiege-
spräch wandten sie sich gegen 
jedwede Drückebergerei, Dop-
pelmoral und Selbstgefälligkeit. 
Sie zeigten der volksmundlichen 
Floskel „Ich saa jo nix, ich mään 
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 Aus der Gemeinde 

jo bloß“ die rote Karte. Mit dem 
Gleichnis von den zwei unglei-
chen Söhnen hielten sie ihren 
Zuhörern den Spiegel vor und 
plädierten für Toleranz und Ge-
rechtigkeit.  

Worte allein reichen nicht, es 
müssen Taten folgen, um etwas 
im Leben zu verändern und neu 
zu beginnen. Dem Vater sind 
beide Söhne lieb. Und ein Nein 
zu Gott kann umgewandelt wer-
den. Es kommt darauf an, zu 
spüren, zu erahnen, was wirk-
lich wichtig im Leben ist. Und 
dass wir für eine gerechtere und 
bessere Welt eintreten können, 
selbst wenn wir nicht perfekt 
sind, aber zu unseren Fehlern 
stehen. Die persönlich erfahrene 
Liebe Gottes an die Mit-
menschen weitergeben. 
Wer so handelt, sei „auf 
dem rechten Weg zur 
Gerechtigkeit“.  

Der Dank der beiden 
Theologen galt den Hob-
by Singers für die Bereit-
stellung des Geländes, 
den Helferinnen und Hel-
fern vor, nach und wäh-
rend der Feier, der Tech-
nik und dem Kolping-

Blasorchester Erfenbach unter 
der Leitung seines Dirigenten 
Christian Bischoff für die musi-
kalische Begleitung. 

Ganz zum Schluss klang dann 
doch noch das traditionelle 
„Schtraußbeersch, wemm is die 
Kerwe“ über den Platz. So ging 
nach gut 60 Minuten ein Gottes-
dienst zu Ende, der zwar unter 
erschwerten Bedingungen statt-
finden musste, aber in dieser 
Zeit ein aufmunterndes und 
mutmachendes Zeichen dar-
stellte: Wir Christen sind nicht 
allein.                  Georg Brehm 
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Am 08. August 2020 pünktlich 
um 9.00 Uhr standen acht 
Jungs gerüstet mit guter Laune, 
Ehrgeiz und entsprechendem 
Werkzeug im Außengelände der 
Prot. Kindertagesstätte um die 
Hecke wieder in Form zu brin-
gen. Und das trotz tropischer 
Temperaturen, so wie im ver-
gangenen Jahr auch. Mit der 
mitgebrachten Musik ging es 
sogleich ans Werk.  

Meter um Meter kämpften sie 
sich voran. Auch die Nachbar-
schaft war froh, dass die Hecke, 
die inzwischen deutlich auf de-
ren Seite gewachsen war, end-
lich beseitigt wurde. Dafür müs-
sen wir auch mal DANKE sagen, 

dass uns immer wieder Ver-
ständnis und Geduld entgegen-
gebracht wurde, dass es solan-
ge gedauert hat. Nach 3 ½ 
Stunden war das Werk voll-
bracht. Jetzt galt es nur noch 
die Massen an Grünschnitt weg-
zufahren.  

Ortsvorsteher Reiner Kiefhaber 
hat im Vorfeld wieder abgeklärt, 
dass wir mit dem Traktor und 
Hänger von Familie Kiefhaber 
alles auf den Wertstoffhof abla-
den konnten. Allen Beteiligten 
ein herzliches Dankeschön da-
für. 

Noch ein kurzes Wort an die 
„Pilsbube“. Jetzt seid ihr schon 
über ein Jahr alt und inzwischen 

„Pilsbube Erfenbach“ wieder für unsere  
Kindertagesstätte aktiv im Einsatz 



7 
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zählt ihr schon rund 40 Mitglie-
der. Und dass die „Pilsbube“ 
sich nicht nur an Festen (die 
leider Corona-bedingt dieses 
Jahr nicht stattfanden), sondern 
auch anderweitig im Ort enga-
gieren wollen, zeigten sie mit 
dem erneuten Einsatz bei der 
Prot. Kindertagesstätte. „Mit 
anderen Vereinen arbeiten und 
keinesfalls gegen sie“, das sei 
die Devise.  

Ich finde es toll, dass so junge 
Menschen doch noch Werte wie 
Hilfsbereitschaft, Gemein-
schaftssinn, Freundlichkeit und 
Engagement in ihr Programm 
aufgenommen haben und kann 
ihnen nur wärmstens empfeh-
len, diesen Verein zu unterstüt-
zen. Danke Jungs. Ich freue 
mich immer wieder, mit euch 
zusammenzuarbeiten. 

Ulrike Michalik 
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 Konfis 

Ein neuer Jahrgang lernt sich kennen 

Am 25. und 26. September war 
es endlich soweit: Ein neuer 
Jahrgang von Konfirmand*innen  
hat begonnen. Jugendliche, die 
in den Jahren 2007 und 2008 
geboren wurden, waren eingela-
den, sich an einem ersten Wo-
chenende kennen zu lernen. Ge-
meinsam mit den Konfir-
mand*innen aus Otterbach 
kommen wir auf 25 Jugendliche, 
die im Frühjahr 2022 konfir-
miert werden wollen. 

Anders als ursprünglich geplant 
konnte in diesem Jahr leider 
keine gemeinsame Übernach-
tung am Anfang der Konfi-Zeit 
stehen. Aber mit zwei Einheiten 
am Freitagabend und Samstag-
morgen wurde ein guter Grund-
stein für die nächsten andert-
halb Jahre gelegt. 

Freitags ging es erst einmal da-
rum, sich gegenseitig kennen zu 
lernen. Wer ist das überhaupt, 
der da neben mir sitzt? Wie hei-
ßen die Jungs und Mädels aus 
Otterbach? Kenne ich die nicht 

aus der Grundschule? Schnell 
haben sich Gespräche zwischen 
den Jugendlichen ergeben, in 
denen es um all das ging, was 
ihnen wichtig und für sie von 
Interesse ist. Und die Pausen 
wurden genutzt, um sich drau-
ßen auszupowern. 

Ungläubige Blicke ernteten die 
beiden Pfarrer Benjamin Leppla 
und Christoph Krauth als sie auf 
die Frage: „Was gibt es zu 
Abendessen? Bestellen wir Piz-
za?“ schlicht mit „Ja“ antworte-
ten. Zur Freude der Konfir-
mand*innen war die Antwort 
ernst gemeint. Und selten ha-
ben die beiden Pfarrer so wenig 
Klage beim Essen gehört. 

Nachdem die Konfirmand*innen 
an diesem Abend einen Steck-
brief über eine*n Partner*in er-
stellt hatten, war es auch schon 
21:30 Uhr und die Konfir-
mand*innen wurden abgeholt. 

Am nächsten Morgen trafen sie 
sich erneut in Otterbach. Noch 
nicht ganz ausgeschlafen, kam 
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ihr Kreislauf aber schließlich 
durch einen Zeitungstanz in 
Schwung. Anschließend lernten 
sie verschiedene christliche 
Symbole kennen und was es mit 
ihnen auf sich hat. Denn diese 
Symbole sollten sie danach auf 
ihre selbst gestalteten Konfi-
Kerzen aufbringen. 

Nach gut zwei Stunden waren 
die Kerzen fertig und das am 
Morgen noch regnerische Wetter 
hatte sich beruhigt. Frisch ge-
stärkt ging es dann nach dem 
Mittagsimbiss auf zur Wande-
rung nach Erfenbach. Denn die 
Konfirmand*innen sollten an 
diesem Wochenende beide Kir-
chengemeinden kennenlernen. 

Über die Fuchsdelle und durch 
den Erfenbacher Wald kamen 

sie schließlich nach etwa an-
derthalb Stunden an der Prot. 
Kirche in Erfenbach an. Von dort 
ging es dann noch ans Gemein-
dehaus, wo die Konfir-
mand*innen um 15:00 Uhr ab-
geholt wurden. 

Insgesamt war es zwei bunte 
Tage mit viel Spaß, Spiel und 
kreativem Arbeiten. Wir freuen 
uns auf die nächsten anderthalb 
Jahre mit den Jugendlichen und 
darauf, sie in dieser Zeit beglei-
ten zu dürfen. Und wir sind 
schon gespannt auf die nächs-
ten Konfi-Tage. 

Christoph Krauth 
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Termine der Konfirmand*innen 2021 

Samstag, 03.Oktober 

9:00– 12:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Siegelbach 

Samstag, 31.Oktober 

9:00– 12:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Siegelbach 

Samstag, 

28.November 

9:00– 12:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Erfenbach 

Termine der Konfirmand*innen 2022 

Samstag, 24.Oktober 

10:00– 15:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Erfenbach 

Samstag, 14. November 

10:00– 15:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Otterbach 

Samstag, 12. Dezember 

10:00– 15:00 Uhr 

Gemeindehaus 

Erfenbach 
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Klavier– und Orgelkonzerte 

im Herbst 2020 

Samstag, 25. 10. 2020 

17:00 Uhr  

Prot. Kirche Erfenbach 

Torsten Laux  
(Robert-Schumann-Hochschule  

Düsseldorf) 

spielt Werke von J.S. Bach, 

L. v. Beethoven, C.M. v. We-

ber und F. Schubert 

Samstag, 28. 11. 2020 

17:00 Uhr 

Prot. Kirche Erfenbach 

Torsten Laux 
(Robert-Schumann-Hochschule  

Düsseldorf) 

spielt Werke von J.S. Bach, 

L. v. Beethoven, W.A. Mozart 

und T. Laux 

250. Geburtstag von Ludwig van Beethoven 

zum 

Der Eintritt ist jeweils frei, Spenden erbeten 

Konzerte 
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 Unsere Gottesdienste 

Sonntag, 
04.10. 

Erntedank 10:00 Uhr Familiengottes-
dienst auf der Streu-
obstwiese am Wert-
stoffhof 

Sonntag, 
11.10. 

18. S.n.  
Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 
18.10. 

19. S.n. 
Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 
25.10. 

20. S.n.  
Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst 
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 Unsere Gottesdienste 

Sonntag, 
01.11. 

21. S.n.  
Trinitatis 

10:00 Uhr Gottesdienst zum 
Reformationstag 

Sonntag, 
08.11. 

Drittletzter 
S.d. Kirchen-
jahres 

10:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 
15.11. 

Vorletzter 
S.d. Kirchen-
jahres 

10:00 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 
18.11. 

Buß– und 
Bettag 

19:00 Uhr  Gottesdienst 

Sonntag, 
22.11. 

Ewigkeits-
sonntag 

10:00 Uhr  Gottesdienst 

Sonntag, 
29.11. 

1. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Vorstellung der Prä-
parand*innen 
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 Freud und Leid 

 Geburtstage 

 Diese Angaben finden Sie in unse-

rem gedruckten Gemeindebrief. 

 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Taufen 

Durch die Taufe wurden in die christliche Gemein-

schaft aufgenommen: 

Diese Angaben finden Sie in unserem gedruckten 

Gemeindebrief. 

 Bestattungen 

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet: 

Diese Angaben finden Sie in unserem 

gedruckten Gemeindebrief. 
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 Kindertagesstätte 

Bleibt behütet unter dem Regenbogen  

Hurra, wir haben es geschafft in 
unserem Außengelände einen 
Segens-/ Abschiedsgottesdienst 
mit den Familien der Buchsta-
benmonster (das sind die Vor-
schulkinder 2019/20) unter 
Corona-Regeln zu planen und zu 
feiern. 

Am Montag, den 06.Juli haben 
die Buchstabenmonster mit Pfr. 
Krauth die biblische Geschichte 
„Noah und der Regenbogen“ 
gehört und die Bedeutung des 
Regenbogens als Verbindung 
von Gott zu den Menschen er-
kannt und festgestellt. 

Gott ist für uns da, er lässt 
uns nicht allein! 

Am Freitag, den 10.Juli, war es 
dann soweit. Die Familien ka-
men aufgeregt und voller Vor-
freude um 16:15 Uhr in unser 

schön dekoriertes Außengelände 
mit geschmücktem Altar. 

Pfr. Krauth überraschte die Kin-
der, Familien und Erzieherinnen 
mit einem gefüllten Rucksack 
für den Weg in die Schule! 

Im Rucksack waren: Taschentü-
cher, Gummiband, Brillenputz-
tuch, Trostpflaster, Mäppchen 
mit Radiergummi und Schreib-
block und ein Reflektor-Kreuz. 

Pfr. Krauth erläuterte kindge-
recht den Zusammenhang der 
eingepackten Gegenstände und 
erklärte allen, welche Bedeu-
tung sie für unseren Lebensweg 
haben. 

Gott gibt uns Mut und dadurch 
trauen wir uns Neues auszupro-
bieren, auch dürfen wir Fehler 
machen, denn daraus lernen 
wir! 
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Für den neuen Lebensabschnitt 
wurden die Schulanfän-
ger*innen jeweils einzeln von 
Pfr. Krauth gesegnet. Denn Got-
tes Segen ist das wichtigste Ge-
päckstück auf unserem Lebens-
weg. Als sichtbares Zeichen für 
diesen Segen bekamen die 
Buchstabenmonster ein reflek-
tierendes Kreuz mit Regenbo-
gen geschenkt. 

Nach dem Gottesdienst über-
raschten die Erzieherinnen die 

Vorschulkinder mit guten Wün-
schen zum Schulanfang und ei-
nem Herzluftballon, beschriftet 
mit dem Motto: 

Vom Buchstabenmonster  
zum Schulkind! 

Nach diesem kurzen aber schö-
nen Zusammensein gingen Kin-
der, Eltern und Erzieherinnen 
freudig, ergriffen und positiv 
gestärkt ins Wochenende und 
freuen sich jetzt auf das neue 
Abenteuer Schule. 

Steffi Baumann 
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Kindermund zum Gottesdienst 

Jase: „Im Gottesdienst war viel Spaß für mich, ich freue mich über 
Fotos in der Mappe davon.“ 

Emma: „Mir hat am besten gefallen als Herr Krauth mir die Hände 
auf den Kopf gelegt hat und was Schönes gesagt 
hat!“ (Segensspruch) 

Luan: „Schön, dass meine ganze Familie dabei war.“ 

Aurelia: „Nach dem Gottesdienst war es schön die Mappe von der 
Vorschule und die Geschenke in der Tüte.“ 

Emely: „Mir hat am besten die Kreuzkette gefallen, die wir bekom-
men haben.“ 

Nele: „Ich fand die Luftballons toll!“ 

Sophie: „Ich fand den großen Regenbogen hinter mir am schöns-
ten!“ 

Lukas: „Der schwebende Luftballon hat mir am besten gefallen, 
weil ich so einen noch nie hatte. Und es stand auch drauf: Vom 
Buchstabenmonster zum Schulkind!“ 
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 Anzeigen 

Bahnhof-Apotheke Otterbach 
 

Inhaber: Jochen Bremus 

Konrad-Adenauer-Straße 88 

67731 Otterbach 

Tel: 06301 - 1496 

Fax: 06301 - 710789 

E-Mail: apotheke.otterbach@gmx.de 

Nutzen Sie unseren kostenlosen Bringservice 

Taxiunternehmen Peter Müller 

Brunnenring 49 

67659 Kaiserslautern   Krankenfahrten für alle Kassen 

Fax: 06301 / 71 07 60   Fahrten zur Dialyse und Bestrahlung 
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 Junge Gemeinde 

ERFENBACH 

Jungschar für Kinder der 1.– 3. Klasse, 

jeden Montag von 15:00– 16:30 Uhr,  

im Prot. Gemeindehaus 

14.09.2020 Nachmittag der Rekorde 

21.09.2020 Action im Park 

28.09.2020 Waldspiele 

05.10.2020 Naturstationen-Lauf 

12.– 23.10.2020 Herbstferien—keine Jungschar 

26.10.2020 Spiele mit Äpfeln 

02.11.2020 Wenn die Blätter fallen 

09.11.2020 Eine hölzerne Angelegenheit 

16.11.2020 Schweißtropfenabend 

23.11.2020 Spiele mit Seilen 

30.11.2020 Spiele im Dunkeln 
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 Junge Gemeinde 

ERFENBACH 

Jungschar für Kinder der 4.– 6. Klasse, 

jeden Montag von 16:30– 18:00 Uhr,  

im Prot. Gemeindehaus 

14.09.2020 Klick, klick—Fotoralley 

21.09.2020 Ball, Bälle, am Bällsten 

28.09.2020 Schatzsuche 

05.10.2020 Let‘s roll it 

12.– 23.10.2020 Herbstferien—keine Jungschar 

26.10.2020 Luftballonspiele 

02.11.2020 Mop, Moppel, doppel gemoppelt 

09.11.2020 Kleider machen Leute 

16.11.2020 Knie– Fuß– Zehen 

23.11.2020 Ich bin ein Star… 

30.11.2020 Tut er‘s oder tut er‘s nicht? 
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 Namen und Adressen 

Prot. Pfarramt Erfenbach 

Lettow-Vorbeck-Straße 24    Tel. 06301/9485 

pfarramt.erfenbach@evkirchepfalz.de 

Pfarrer Christoph Krauth 

Prot. Kindertagesstätte 

Maximilianstraße 11                                       Tel. 06301/9682 

Leiterin: Frau Petra Schäfer-Born 

Kirchendienst 

N.N. 

Prot. Dekanatsgeschäftsstelle Otterbach 

Gartenstraße 14 

67731 Otterbach                     Tel. 06301/793666; Fax 793668 

Sozialberatungsstelle des Diakonischen Werkes 
Lauterstraße 10         67731 Otterbach         Tel. 06301/300080 

Ökumenische Sozialstation Kaiserslautern 

Ambulantes Hilfezentrum 

Mannheimer Straße 21          Tel. 0631/316990; Fax 31699201  

Telefonseelsorge 

Kostenlose Rufnummern             0800/1110111;0800/1110222 

Kleidersammlung für Bethel: 
jeden ersten Samstag im Monat, ab 10:00 Uhr, Möglichkeit der 
Abgabe von Altkleidung am Gemeindehaus 

1926  93 Jahre  2019 
Ev. Krankenpflegeverein Erfenbach e. V. 
Investieren Sie etwas in Ihre Zukunft – 

werden Sie Mitglied 
 

Infos unter 0 63 01 – 33 842 bei Fr. Helga Ullrich 
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Schon jetzt vormerken! 

Heiligabend, 17:00 Uhr 

Ökumenischer Familiengottesdienst 

im Wertstoffhof 

mit Krippenspiel 


